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aus dem zeitlichen (&  ode Ewiger Verklärung auferſtehende V Chriſti
Fürwahr enne Dichtung, die auch die öchſten literariſchen Anſprüche befriedigt

Die Ueberſetzung tſt IWM allgemeinen gut do QMre für jedenfalls
bald erhoffende Neuauflage genaue Reviſion anzuempfehlen, da einige
Anglizismen und unüberſichtliche Satzgebilde die genußreiche Lektüre bisweilen
unangenehm ſtören.

rfahr Dr Johann Ilg
19) Das Kind von Bethlehem Ni Gottesgericht. Von Konrad

von oblanden Regensburg. Friedrich Puſtet 12 41 S., broſchiert
2.20 — X 2.64 Iu Leinw. M 3.ä—
Bolanden, der Neſtor Unſerer apologetiſch—belletriſtiſchen Schriftſteller, iſt

Immer wieder N Platze, wenn * gilt, Zeitirrtümern entgegenzutreten. Im
„Kind von Bethlehem“ hat ſich den „Modernismus“ auserwählt, allerdings
Modernismus Iu weiteſten unn als „Unglauben den Heiland der Welt,
Freigeiſterei Unabhängigkeit von ott und deſſen Offenbarung

In ſeiner allbekannten Technik insbeſondere der IMythe“
gegenüber Das Kind von Bethlehem iſt wahrer ott bezeugt durch die Pro
pheten die Evangeliſten durch elne Wunder und ſeine＋ Zu dieſer Ueber
zeugung Ird Eeln Ia veranlagter religiöſer inſich aber ſchwankender
junger Mann durch die Ausführungen eimne alten, gelehrten reunde gebracht
ſeine Bekehrung ird vollendet als Augenzeuge iſt wie das Kind von Beth
lehem der Kataſtrophe von Meſſina Eumnen ihm angetanen Schimpf chrecklich
α Die ernſten Ausfführungen werden durch die Epiſoden harmlo en
Liebesgeſchichte Unterbrochen. Das empfehlenswerte Buch ird bei der reiferen
Jugend und bei zweifelnden Leſern aus dem gute Dienſte leiſten.

Urfahr —01 Jo ann JII
20 Vornamenverzeichnis der neuen Rechtſchreibung

IM uftrage des Allgemeinen eu  en Sprachvereins zuſammengeſtellt
von Dr Ferdinand Khull Berlin 1910 Verlag des Allgemeinen
eu  en Sprachvereins. M

Khulls „Namenbüchlein“ wurde Jahrgang 1910, Seite 73, dieſer
Zeitſchrift von UMT eingehender beſprochen Vorliegendes Verzeichnis hat die
gleichen 1  en und weiſt weſentliche Verbeſſerungen auf. Es iſt allen ſehr 3u
empfehlen, die oft Iu die Lage kommen, ‚chnell entſcheiden z3u müſſen, ob irgend
enn deutſcher Vorname kirchliche Anerkennung habe und aRARn welchem Tage
gefeiert werde

Urfa Dr Johann Ilg
21 Die emu nach der re des eiligen Benediktus

In zwangloſen Erwägungen dargeſtellt von Bénediktiner des Kloſters
Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs von Freiburg

(Aszetiſche Bibliothek.) 11

2.

2⁰ VI und 166  —. Freiburg⸗2.  2  Wien. 1911 Her⸗
derfſche Verlagshandlung. 1.50 — X 1.80, gbd Kunſtleder

2.— — 2.40
Nach kurzen Einleitung kommentiert der Verfaſſer das herrliche„Kapitel über die Demut“ Wort für Wort und Sa Satz, ohne e

langweilig trocken werden Au dem Schriftchen I reiche Erfahrungſowo IM Welt wie Kloſterleben und gerade dieſe Erfahrung mag * u⸗
ſtande gebracht haben, daß der TAſſer trotz der vielen Gelegenheiten, hierUnmögliche aufzulegen, Io ſchön die Aurea medioceritas eingehalten hat Daßne und Töchter St Benedikts reichſten Utzen aus dem Werkchen ſchöpfen
können, bedarf wohl keiner Erwähnung, aber auch nach Vollkommenheit ſtrebendeLaien werden 58 gut gebrauchen können.

Schweiklberg, 99 eda Danzer 8


